Songtexte von Sina

Schnee

Riich

Liäbi Wält

Hinnär Diär

Wänn nit jetz wänn dä

Inslu

Vermissu dich

Egoischt

Platz miis Härz

Däheimu


Im Weschtu
Fisch

D’ Wält uf du Chopf
Ich  sellti wissu 

Ä Fröi & ä Ma
Warum
ALBI
Wunnär
Bärga im *Rigg
Du seisch  
Gah

Där Sohn vom Pfarrär 

PROPÄLLÄR 
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Unbeschriiblich wiiblich


Fär immär und ewig



Nix värbii 
SCHNEE
Ich ha dänu Hüät a – weisch no welä weisch sus no 

är het mi so gheimnisvoll gmacht auf miinä Haar

ich ha ä biz üsgseh wiän ä Schönheitskönigin

und jetz stahn i am Fänschtär und ich lüägu numu gradüs

Keersch* mi äs is so still

säg warum is still  

will schniiju tüät’s ja nit

säg losusch mär no züä

ibärall isch Rüä 

abär schniiju tüät’s ja nit

wa isch där Schnee wa

alles vill weicher und schöner macht

schniiju tüät das nit

Hesch mär gseit mit däm Hüät bisch ä Star

jetz han i nu a und chumu mär zimmli blöd vor

ich wartu uf du Morgu abär vorhär isch d’Nacht

jetz stahn i eifach hiä an däm Fänschtär und ich lüägu üs

Und alli sind mär na gsi 

hengi alli chännu ha

därbii chunnts mär so vor als weri’s geschtär gsi

was mach i mit däm Hüät und miär in dänä nechschtu Jahr 

keis Auto uf där Strass äs isch so still

wänn’s schniiti wissti warum

Säg was i will keeru

*keersch

= 
hörst

*schniiju

=
schneien
Riich

Nit wills mi riich macht 

nit will du mich väli* öi liäbsch

nit wills eppis choschtut

wänn i alles hinnär mi la

nit wills niäma git susch

wa um mich hengi gikämpft

D’Liäbi fregt nit nach um Priis

wänn schich ds Härz entschidu het

i will nit meh und öi nit weniger

i will nur mit diär sii wänn där Morgu chunnt

I ha di nit gsüächt

ha kei Angscht  ka älleinig z’sii

und jetz bin i liächt

wänn i mit diär zämu bi

äs macht mi rüäig

wänn du näbu miär bisch

Ha alles gseh - alls beriärt

nur hiä is richtig warm

alles gseh – alls probiärt

alls isch besser in diinum Arm

äs isch alles vill besser hiä in diinum Arm

*väli

=

vielleicht

Liäbi Wält

Du schöni Wält güätä Morgu

isch alls gliich siit där Nacht

ich bi ja zimmli lang wäg gsi geschtär


ha widär mal ä Nacht durchgmacht

bi üs mit Fründa wa nit wissunt wiän i heissu


bi üs mit Liit wan i no niä ha gseh

i lüägu in Gsichtär und weiss iiri Nämu nit

und alli redunt ohni Pause in miis Gsicht

keinä värzellt mär ä Gschicht wan i nit scho weiss 

Wiär hei iisch* ja soo vill z’sägu

wiär hei iisch ja soo vill z’verzellu vo morgu bis spat

hei soo vill z’fregu

wiär hei iisch ja  

dass jedä cha meinu und sägu was är will

Du Liäbi Wält güätä Morgu

is schön rüäig gsi di Nacht

ich bi üs miis Glick ga süächu ja

das het mi zimmli fertig gmacht

jetz bin i däheimu und liggu uf miim Bett

da will i bliibu bis i alt bi und fett

mit miinum Hund wa öi ä Meinig het 

Alli redunt schich um Chopf und um Chragu um iru Läbu 

aber was das isch weiss keinä so genau

Liit* redunt ubär ds Wättär und ob di Börsu stiigt


schi fregunt schich ob s di wahri Liäbi ächt öi wirkli git

geschtär ja und hiitu* nimmä

und so cheeri* mi* uf d’Siitu 

will bald tüäts widär liitu* und dä: hei wir iisch ja

*iisch

=

uns

*Liit


=

Leute

*hiitu

=

heute

*liitu


=

läuten

Hinnär diär*

Du redsch in diinä Treim*

mit diinär Angscht wa vor diär steit

in diär dri isch alles voll vo Trüürigkeit

Was blau isch gsi isch grau

du süächsch ä Ort und finnsch nu nit

und jetz höirsch* sus gägs d’Wand

irgendäswa müäss ds Glick doch sii

Wa isch diinä Chopf

wa isch diis Härz 

du weisch sus nit 

nummu glöib jetz nit äs scheerä schiäch niäma um diis eländ Gfühl

Will

Wänn du nimmä weisch wiä’s wiitärgeit

wänn du nimmä weisch wer di no treit

dä lüäg eifach hinnär dich will da stahn ich

Wänn du nimmä weisch wiä’s wiitärgeit

wänn du nimmä weisch wer mit diär durch d’Fiischtri geit

lüäg eifach hinnär dich will da gsehsch mich

ich stah hinnär diär 

Du bisch wiän ä Stei 

dumpf und chlei wa langsam unnärgeit

teif und teifär bis keis Liächt di meh beriärt

Alles was du süächsch isch doch nummu där Wäg zrugg z’diär

chumm stell di eifach unnär hiä bis där Sturm schich het gleit
Lüäg mi nit mit grossä Öigä a

müäss sus ja nit alles grad jetz värstah

warum dass i immär no näbu diär stah

öi wänn nix isch fär immär – uf eis chasch du ga

*Hinnär diär

=

hinter dir

*Treim


=

Träume

*höirsch

=

schreist du 

Wänn nit jetz wänn dä



Weisch ich bi nit güät im Schriibu vo Briäfa

und weisch am Telefon geits öi nit so güät

ich ha där no gseit müäss nur schnäll ins Dorf

ob d’öi eppis welläsch han i di gfregt

ha di Port züä gita und bi üs uf d’Strass

Dä han i ds Auto vollgitankt und bi uf di Bank

Wänn nit jetz wänn dä

das han i mär gseit

und ich fahru värbii

z’ersch am Coop dä am Rhi

uf ds Mal bin ich am Meer gsi 

Wänn nit jetz wänn dä

das han i mär gseit

ha Hungär ka fein gässu

und dich han i värgässu

wan i gseh ha wiä d’Sunnu unnärgeit
Du hesch Fernseh glüägt wan i bi gangu

und du hesch nit reagiert uf was i ha gseit

där Abund isch cho und wa’d Hungär hesch ka

heschus ersch gmärkt ich bi no immär nit da

hesch sichär gflüächt will du nix ds Nacht hesch värcho*

Äs fliigunt Wolkä an miär värbii

i töichu miinä Zeewu* in du Sand blinzlu in d’Sunnu

jedä het schiis Glick sälbsch in är Hand

där Himmil isch blau -  d’Wält is öi

ich fregu mi warum bin i nit scho vill länger hiä

*Port

=
Türe

*Zeewu
=
Zehe

*värcho
=
bekommen

Inslu
Siit 5 Jahr bin ich äwäg vo Stress und Gäld

äs geit mär güät hiä uf där Inslu

und miis Haar geit bis an u Bodu 

äs isch wirkli schad dass das üssär miär hiä niäma gseht

Ich värstah nit was di sägunt hiä abär zrugg will i nit

d’Sunnu brännt mi üs das macht so frii 

äs git nix wa fehlt numu eis väli

Ich ha värgässu wiä där Früäling geit

ich weiss sus nimmä – nei i weiss sus nit

ich ha värgässu wiä där Winter geit

ich weiss sus nimmä – nei i weiss sus nit

wiä siäss isch d’Luft im Mai und steit där alt Böim immär no

wiä schmäckt där Schnee ich weiss sus nimmä meh

Es isch so rüäig hiä  

öi ich bi immär stillär cho

nei bereuju tüän i nix

Abär sägät mär wiä geits eiw - nei wirkli miär geits güät

ich ha äs schöns niiws* Läbu

nur äsiä* in är Nacht da siit är soo wiit vo hiä 

Ich wellti so gäru widär mal Bärga gseh

und vo ganz z’obrusch obina* äbricha* gseh* 

mit dum ä Tee vor där altu Hittu 

da tiängi wartu uf di

äs isch so lang zrugg

*niiws



=

neues

*äsiä




=

manchmal

*vo obina äbricha gseh
=

von oben herunter sehen

Värmissu dich 

Ich ha niä gseit dass i wellti starch sii

so wiä du das bisch gsi

hesch di immär widär hert in du Wind gstellt fär mich

Ich ha där niä gseit dass i di bewundru  

willt du so ehrlich bisch gsi

hesch gseit was där wichtig isch 

öi wänn’d därmit älleinig bisch gsi

Ich ha niä gseit ich sigi stolz

und doch stolz das bin i gsi uf dich und iisch

und uf das Gfühl eimalig z’sii

Ich värmissu dich

äs isch alles so vill besser mit diär als ohni dich

ich värmissu dich

hengi doch gseit du selläsch bliibu

hengi doch gseit äs chunnt scho güät

s chunnt scho güät 

ich värmissu di

Ich ha där niä gseit wänn mär eppis gfehlt het

märkt mu’s nit  wämu gnau lüägt

ich ha gideicht du wissäsch wiä’s mär geit

Ich ha niä gseit äs hei mi gitreeschtut 

wänn’d mi in d’Arma hesch gnu

ich ha kei Wertär ka fär där ds sägu wiä’s mär geit

Ich ha niä gseit ich sigi eifach

nei so eifach isch das nit

ich bi mär längscht nit immär sichär gsi sicher nit 

Ich bin so  älleinig* 

bin ich ächt das je vorhär gsi

bi so älleinig 

i ha gibättu dass d’widär chusch

*älleinig

=
alleine

Egoischt

Ich sellä meh fär mich lüägu meh uf mich gä

mi nit vor jedä Charru la spannu 

und endli mal nä

Was där nit gfallt schiäb eifach andrä in d’Schüä

dä chomunt halt mal di andru unnär d’Redär 

und du hesch du diini Rüä

Wänn jedä fär schich lüägt isch glüägt fär alli

wänn jedä uf schich lost weiss jedä wiä’s geit

wänn jedä an schich deicht* hets gnüäg fär alli

wänn jedä fär schich redt heint all eppis gseit

Äs sigi alles ä Frag vo där Iäbig ä Frag vo där Ziit

nummu wänn du diär sälbär am nechschtu bisch

bringsch sus richtig wiit

Mach us dra Muggu Elefantä bis där niäma meh widärspricht

und wänn di dä keinä mag schmäcku 

isch das dä 1 zu 0 fär dich

Wer andri jagt müäss sälbär zimmli schnäll chännu löifu

d’Wält cha nummu frässu wer ä grossi Schnurru het
und wännd  z’obrusch bisch isch d’Luft so dünn 
dass d’chüm chasch schnüüfu
abär was macht das scho will d’Wält dreht schich ja um dich
*deicht

=
denkt

Platz miis Härz

Is nit äso

dass mu’s cha trainiäru

und kontrolliäru öi

will mu’s nit im Griff het

und so unheimlich treu is äbu nit 

so treu wiä mu meint dass äs si

Is nit äso 

mu sellti Kursa bsüächu

sus unnärsüächu öi

sus Disziplin leeru

schich nit la cheeru nei

will mu däm Härz susch nit Meischtär mag

das han i jetz därfa
Mach jetz Platz miis Härz

mach doch jetz ändli was ich will

chumm bi Füäss miis Härz

hab di doch ändli mal widär still
bisch mär scho widär ab 

bringsch mi irgendäswänn ins Grab

mach jetz Platz miis Härz

ich kännu di scho 

is nit äso 

Is nit äso 

dass du aschleppsch was där gfallt eifach äso

und wänn ich nit will wiä du wirsch plötzli still

schlaasch nur no fär dich miis Härz

säg is nit äso 

Ich weri so froh 

wänn i diär mit Zucht und Ornig mägti ko

odär isch das alles eifach hoffnigslos

was isch bloss los mit diär 

das han i jetz därfa dass ich dich ha

Äs isch widär annärsch cho als i gideicht ha

du schlaasch ja eh fär was du willt

uf ds mal brännsch widär lichtärloh 

dä mach halt was du willt

mach platz miis härz- hab di jetz mal still

mach platz miis härz- mach öi mal was ich will

mach platz miis härz

du kännsch mi eh vill besser als ich  mich

Nimmsch grad was där gfallt

so wärd ich niämals glassu und alt
machsch ja eh nur was där gfallt
Däheimu




Musik: Pele Loriano / Sina







Text: Bille / Sina

Ä Monat in är Främdi

mach i älleinig 

was dä suscht han i allä gseit

wiär sii doch vill vill z’värwännt hiä

wiär hei kei Sorgä 

und där Wohlstand

das isch so was vo längwiilig

där Konsum und alli di sexuellu Problem 

Eifach mal lüägu wiä ds wirklich Läbu isch

bi eifach ga lüägu wiä’s wirkli isch

Jetz bin i widär däheimu

ich ha lang gibadut und widär mal ganz vill gredt

und allä gseit dass wär’s güät hei hiä

widär däheimu

ha’s gseh wiä’s we wä mu geit im ä andru Läbu steit

ich ha’s allä gseit

jetz bi i widär däheimu

Läbu wiä di Liit da

uf der Strass schlafu und Gmiäs ässu

jetz sitz ich hiä in däm Zimmär ohni Klimaalag. 

di heint ja nix

kei Bsitz kei Luxus und kei Fernseh

nur schlichti Natür

da leert mu schön Bescheiduheit

eifach mal ursprünglich sii, han i allä gseit - ja

eifach mal lüägu wiä ds wirklich Läbu geit

Jetz bin i widär däheimu

ich ha lang gibadut und widär mal ganz vill gredt

und allä gseit dass wär’s güät hei hiä

widär däheimu

ha’s gseh wiä’s we wä mu geit im ä andru Läbu steit

ich ha’s allä gseit

jetz bi i widär däheimu

Schi lüägunt mi a wänn i um du Priis fiilu um du Riis märtu

schi sägunt keis wort

ich lüägu züä wiä schi läbunt 

und das isch wirkli nit luschtig

ich sägu där 

där Dräck di Hitz das Elend

das mag mi sco äs bitzji

Ich ha du Cd – Spilär da mit Liädär vo däheimu

nur hets kei Strom – där  fehlt hiä 

ich ha mi no niä so einsam gfühlt. 

das tiängi sicher niämärum sägu aber jetz nach däm bin i ändli widär 

Widär däheimu

ich ha lang gibadut und widär mal ganz vill gässu

und allä gseit dass wär’s güät hei hiä

bi widär däheimu

ha’s gseh wiä’s weh wä mu geit im ä andru Läbu steit

ich ha’s allä gseit

Im Weschtu




Text:Sibylle Berg / Sina







Musik: Pele Loriano / Sina

Das alles hiä isch gar nit d’Wahrheit

moru isch mär alles klar

i bi als Mänsch so wundärbar und

so supär unverwächsilbar

mit Talänt bin ich giboru

und i ha mär irgendwänn ämal gschworu

ich wellti spetär Modell wärdu

dä chum i umänand uf Ärdu

ich leeru super Mänschu kännu

cha beschi vo dä güätu trännu

ds Wissu setz i spetär ii

wärdu Chefin vo där Uno sii

wärdu Chefin vo där Uno sii

Im Weschtu geit d’Sunnu unnär

das macht schi jedä Abu so 

i bi fär s paar Sekundä zfridu

i bi fär s paar Sekundä froh 

ab moru und das isch mär klar

wird nix meh sii wiä’s geschtär isch gsi

Mit bluttä Fiäss löif i durch d’Mattä

gniässu cha i wirkli güät

schnurru mit Pennär uf dä Strassä

äs git nix wa mi so grüüsu tüät

wiä Värloguheit und Not  

i värscheichu öi mal äs Brot

i tiängi niä ga Negär sägu

und uf Partys bin i güät z’ärträgu

ja das chan i 

nur ladt mi keinä därzüä ii

nur wird das nimmä lang so sii

ich chännti vill wä mu mi laat

nur ignoriert mu mi jetz grad

aber nimmä lang nei

Im Weschtu geit d’Sunnu unnär

das macht schi jedä Abu so 

i bi fär s paar Sekundä zfridu

i bi fär s paar Sekundä froh 

ab moru und das isch mär klar

wird nix meh sii wiä’s geschtär isch gsi

Ich cha tanzu und singu und öi dichtu

wer bessär isch als ich tüän i vernichtu

und d’Wält wird widär schön isch widär 

rein – ich mach schi fein

und alles das kehrt dä nur no miär

Will im Weschtu geit d’Sunnu unnär

das macht schi jedä Abu so 

i bi fär s paar Sekundä zfridu

i bi fär s paar Sekundä froh 

ab moru und das isch mär klar

wird nix meh sii wiä’s geschtär isch gsi

Wer bessär isch als i tüän i värnichtu

Fisch





Musik: Markus Kühne /Sina








Text: Sina

Scho als chleinä Büäb het är immer nummu Fischa gmalt und gitröimt 

dass mu Kiemä *waxunt ubär Nacht

Jedi Nacht het är fär *z’keeru was di Wällä machunt 

schiis Feischtär ganz wiit üfgita

värzellt het är das nit

Alli sägunt mu nummu där Fisch 

und schiis Läbu isch ds Meer

alli sägunt mu där Fisch 

är bringt jedes Schiff sichär in du nechschtu Hafu zrugg

alli sägunt mu nummu där Fisch

Wänn är schwimmt isch ds Meer schiinä Freund

är *speiwt in d’Luft und lisst us um Wind

jetz isch schiis Gsicht äs grossus Faltumeer 

Är kännt jedi Strömig, kännt jedes Riff 

är lootst jedes Schiff im Sturm ans Ufer

und wänns kei Gfahr meh git, springt är  ins Wasser und schwimmt heim

Alli sägunt mu nummu där Fisch 

und schiis Läbu isch ds Meer

alli sägunt mu där Fisch 

är bringt jedes Schiff sichär in du nechschtu Hafu zrugg

alli sägunt mu nummu där Fisch

Är het dra gizeigt wiä Schwimmu geit

schi het nu gliäbt, är mag schi güät 

är macht schi zär Fröi und

*büüwt dra äs Hüüs und ä chleinä Gartu

und schi wartut Nacht fär Nacht 

abär är chunnt immär nur am Tag 

und geit mit där Sunnu

nur eismal bliibt är da

Är bringt jedes Schiff sichär in du nechschtu Hafu zrugg

alli sägunt mu nummu där Fisch

Alli sägunt mu nummu där Fisch und schiis Läbu isch ds Meer

alli sägunt mu där Fisch 

är bringt jedes Schiff sichär in du letschtu Hafu zrugg

D’ Wält uf du Chopf


Text:  Ralf Schlatter / Sina







Musik: Pele Loriano / Sina

Das isch di Gschicht vom ä Ma

wa äs tagsch isch ärwacht

und gwisst het hitu stelli d’ Wält uf du Chopf

är isch nervösä cho und ds Härz het afah gumpu

är het schich gschnittu mim Rasiäru und d’Milch isch mu ubärkocht

äso üfgregt isch är gsi

är isch gsecklu us um Hüüs und het’s in d’Luft griäft

alles wird annärsch – iär wärdät’s gseh

är isch grännt und grännt und grännt und grännt

där ganz Wäg bis zum Bahnhof

- är het eifach miässu. 

Hitu hitu het där Ma gseit hitu

da stell i d’Wält uf du Chopf

Hitu hitu het där Ma gseit hitu

isch Ziit

Där Ma het schich zwar äs chleis bitzji gwundru

dass alli Beim d’Wurzlä immär no heint unnina ka

und d’Chronä obina

am Bahnhof isch är ds erschtusch Mal *ärchlipft

di Fröi mit däm Hund isch wiä immer da am Egg gstannu

und d’Ühr isch gluffu im Uhrzeigersinn

wiä wännsch niä eppis kehrt hengi vo dra andru Richtig

und wa där Zug isch cho isch är bleichä cho där Ma

will där Zug isch immär no uf 2 Schinä gstannu 

Hitu hitu het där Ma gseit hitu

da stell i d’Wält uf du Chopf

Hitu hitu het där Ma gseit hitu

da stell i d’Wält uf du Chopf

Ds Tram isch immer no blau gsi, 

und isch immär no genau am 13 ab abgfahru

und där Ma isch immär no froh gsi dass är schiinä  Platz het kah

s’git eifach Sachä wa güät so chännunt bliibu wiäsch sind

är het schich gfregt där Ma ob all das doch nit so n’ä güäti Idee isch gsi

mu müäss halt im Chleinu afah het är schich gseit und isch dra 

und är het alli Stämpfla vo der eintu Schubladu in d’andri gita

Hitu hitu het där Ma gseit hitu

da stell i d’Wält uf du Chopf

Hitu hitu het där Ma gseit hitu

da stell i d’Wält uf du Chopf

warted numu

hitu stell i d’Wält uf du Chopf

Ich  sellti wissu 


Musik: Pele Loriano / Sina






Text:    Sina

Ich ha Angscht ka in är Nacht

du bisch scho widär so spat heimcho

hesch äs Liäd gsungu und zwischudri glacht

und ds Liächt aglah

Ich ha där nummu wellu sägu 

dass ich mär Sorgä ha gmacht

und dä hets mi värjagt ich ha mi värgässu 

und ich ha där alli Ärduschand gseit

Ich sellti wissu wänn vom Tisch üfstah

ich sellti wissu wänn miis Müül züä ha

ich sellti wissu wänn zär *Port üsgah

alles la stah

aber ich, ich weiss sus nit

ich weiss sus nit

Ob du mi liäbsch wiä am erschtu Tag

han i dich äs annärs mal gfregt

ob ich där immär no gfallä 

nach all dänä Jahr

Ich ha doch nummu wellu keeru, dass alles

no tupfglii isch wiä da

und wa’d lang nix hesch gseit dä 

han i mi halt schliässli widär mal värgässu

und la ga

Ich sellti wissu wänn vom Tisch üfstah

ich sellti wissu wänn miis Müül züä ha

ich sellti wissu wänn zär Port üsgah

alles la stah

aber ich, ich weiss sus nit

weiss sus nit
Mu wird nit ubär Nacht ärfahru

mu wird nit ubär Nacht zär riifu Fröi 

und öi wännd weisch wiä mu’s richtig macht

machu tüäsch sus äbli dä glii nit ubär Nacht

Mu wirft nit ubär Nacht schiinä Schattu

mu wird nit ubär Nacht zär Meischtäri

ich sellti gspirru wänn was rächt isch

und gliich han i widär alles annärsch gmacht.

Ich sellti’s wissu

abär ich weiss sus nit

Ich sellti wissu wänn vom Tisch üfstah

ich sellti wissu wänn miis Müüs ändli züä ha

ich sellti wissu wänn miini Tränä värha

alles la stah

aber ich, ich weiss sus nit

ich weiss sus nit

Ich sellti’s wissu wänn wänn miis Müüs ändli züä ha 

aber ich, ich weiss weiss sus nit

Ä Fröi & ä Ma




Musik: Markus Kühne / Sina








Text: Ralf Schlatter / Sina

Ä Fröi und ä Ma tiänt mitsch in är Stadt stah

wiän ä Statwu so stehnsch da

als tiängi schi där ganz Värcheer gar nix agah

schi sind nummu fär änand da

chriiz und quer um schi Trottoir und Teer

und där gsammlut Abundvärcheer

drubärii vo irgendäswa ä Sirenu

und d’Liit rännunt hetzunt umänand

Schi gäbunt Gas schi sägunt schi heigi Gspass

und märkunt nit wiä schnäll das värbii geit

dass mu z’mal eifach dasteit und ds Läbu eim 

eifach äso laat la sta.

Ä Fröi und ä Ma tiänt mitsch in är Stadt stah

Arm in Arm steentsch da, 

leent di Liit und di Ziit an schich la värbii gah, 

sind nummu no fär änand da

ds letschtusch Tram isch scho lang värschwunnu

fär Stundä värbunnu mitänand 

gehnt di Fröi und där Ma durch di Stadt Hand in Hand

d’Stadt in är Nacht isch wiän äs ganz niiws Land

D’Nacht het das Land  still gmacht

und där Ma lüägt di Fröi aa und schi lacht 

Hand in Hand verschwinnuntsch mitänand

im dunklu Vorstadtland

d’Nacht het das Land  still gmacht

und di Fröi lüägt du Ma a und schi lacht 

Hand in Hand värschwinnuntsch mitänand

im Dunkil

Mu gseht di Fröi und där Ma mitsch in är Stadt stah

Arm in Arm stehnsch da

und alli di Liit wa värbii gehnt gsehnt nix

fär d’Liit müäss sus halt eifach schnäll ga

vo irgendäswa schmäckts nach heissä Maroni

ich mag schi no nit grad la gah

deicht där Ma und mu gseht di 2 eifach da  

als tiängi schi nix eppis agah

Alli gäbunt Gas schi sägunt schi heigi Gspass

und märkunt nit wiä schnäll das värbii geit

das mu z’mal eifach dasteit und ds Läbu eim 

eifach äso laat la stah.

D’Nacht het das Land  still gmacht

und där Ma lüägt di Fröi aa und schi lacht 

Hand in Hand verschwinnuntsch mitänand

im dunklu Vorstadtland

d’Nacht het das Land  still gmacht

und di Fröi lüägt du Ma a und schi lacht 

Hand in Hand värschwinnuntsch mitänand

im Dunkil

D’Nacht het das Land  still gmacht

und där Ma lüägt di Fröi a und schi lacht 

und schi värschwinnunt mitänand

Warum 



  





Musik: Pele Loriano /Sina









Text: Sibylle Berg/ Sina

Ich redu z’diär im Strassulampuschii

blödi Chreisa – weisch du ächt gar nit dass mi git 

da wird mär *gsturru - das cha und darf nit sii

ich weiss no genau wiä wär dazmal värliäbt sii gsi

und ich weiss nu no dänu Öigublick vor um ä Jahr

du uf där Bühnu

i weiss nu no dänu Öigublick und du lüägsch mi a

Warum willt du liäbär stärbu als mit miär sii 

warum säg welltisch dä wirkli * älleinig alt sii 

ich tüä langsam d’Öigä züä

gsprirru wiä d’Wält mi värlaat

und wänn miis Härz dä still und stillär wird

dä tüäsch mi ha

D’Strassä nass, diinä Mantil z’dünn fär dischi Nacht

wiär zwei fär immär – ich ha 1'000 mal dra gideicht

jetz liggsch im ä Bett an är *Welbi chreisunt Schattä

du hesch doch so Angscht abär ich ich darf nit z’diär

und ich *tullu um di Neechi wa wiär niä hei ka

und ich tullu und bissu mär in d’ Hand bis i ibärall Blüät ha

Warum willt du liäbär stärbu als mit miär sii 

warum säg welltisch dä wirkli älleinig alt sii 

ich tüä langsam d’Öigä züä

gsprirru wiä d’Wält mi värlaat

und wänn miis Härz dä still und stillär wird

dä tüäsch mi ha 

Ich stah trüürig da im Schutz vo dä Beim

so furchtbar nooch und doch so wiit bisch du miär – bisch wiit äwäg

säg willt dänu Mond dä wirkli nummu fär dich älleinig, miis Härz

laasch mi la verhungru hiä in miinum einsamu Schmärz

ich bi immär mit diär ich bi immär mit diär 

Warum willt du liäbär stärbu als mit miär sii 

warum säg welltisch dä wirkli älleinig alt sii 

ich tüä langsam d’Öigä züä

gsprirru wiä d’Wält mi värlaat

und miis Härz wird still und stiller wird

warum

dä tüäsch mi ha

dä tüäsch mi ha

ALBI 




Musik:  Pele Loriano/Sina 







Text: 
Sina

*Obäni unnär dum Tach het är äs Zimmär mit Bad

är het ä Hund und Stil und das märkt mu grad

är isch schön wiän ä Briäf us um ä wiitu främdu Land 

und är schmäckt äs bitzji nach Marzipan

Där Albi isch z’obrusch und ich

wohnu *unnina ii 

där Albi weiss nit wer i bi

är gseht nur di Fröi vo vis – a – vis
Där Albi isch obina ii 

und das isch 1:0 fär schi

där Albi schlaft nummu no ii

mit däm Bild vo där Fröi vo vis – a vis 

Geschtär liitut’s an är Port äs isch scho zimmli spat

är zeigt mär schiinu wiissu  Zänd und tüät u hüäru privat

jetz hocki da uf ds Albi’sch Couch mit däm Hund uf miinum Schoss

är biissä nit seit är är sii nur grad ä biz atumlos

Där Albi isch z’obrusch und ich

wohnu unnina ii 

där Albi weiss nit wer i bi

är gseht nur di Fröi vo vis – a – vis

Där Albi isch obina ii 

und das isch 1:0 fär schi

där Albi schlaft nummu no ii

mit däm Bild vo där Fröi vo vis – a vis 

Där Rock isch mär verrutscht und in där Bruscht wirds äng

siit Stundä starrt är mich nur a - schmäcku tüät är sträng

und ich lüägu durch di Schiibu in di Stubu vis-a-vis

da hockt ä schöns jungs Paar –ich weh so gäru schi

nur han i  ä Hund uf dä Chneiw - där Albi di Fröi vis-a-vis

Där Albi isch z’obrusch und ich

wohnu unnina ii 

där Albi weiss scho wer i bi

abar är gseht nur di Fröi vo vis – a – vis

Där Albi isch änina ii

zu där Fröi vo vis-a-vis

där Albi weiss genau wer i bi

aber är steit nit uf mich

aber är steit nit uf mich

nit uf mich

Wunnär






Text: Berg/Sina









Musik: Kühne / Sina

Ich ha *gideicht dasmal mach i’s annärsch

ha nimmä wellu *tullu in är Nacht

ich ha di no nätt und höflich gfunnu

du hesch mär Blüämä *gscheicht und schüch glacht

Dä han i mi halt doch fär dich entschidu

dä han i’s halt gmacht

will mu nit immär alls cha ha

dich z’liäbu das chan i *leeru wiä mu’s macht

siit ich di ha da chan i schlafu in är Nacht

Äs isch so eifach iischärs Läbu

äs geit so still und schnäll

du *steersch mi nit

wiär chännä zämu schwiigu

chännu läbu wiä *älleinig

ich bi *äsiä trüürig lüägu ins Liächt 

und ich weiss sus

dass fär mich kei Wunnär git

nei an Wunnär glöib i nit

nei Wunnär die sind nit fär mich

an Wunnär glöib i nit  - nei di sind nit fär mich

Du fregsch mi nix und ich will nix wissu

schmäcksch no güät und  du hesch där Sorg

wänn wär zwischudri äsiä liäbi machä

dä cha’s sus gä, dass i iischlafu därbii

Mu soll nix ärwartu vo där Liäbi

mu cha nummu wartu – eifach wartu 

so isch das halt

wiär sii frindli mitänand und  hei z’tüä

lee iisch so güät wiä’s geit in Rüä

Äs isch so eifach iischärs Läbu

äs geit so still und schnäll

du steersch mi nit

wiär chännä zämu schwiigu

chännu läbu wiä älleinig

ich bi äsiä trüürig lüägu ins Liächt 

und ich weiss sus

dass fär mich kei Wunder git

Säg chusch du heim moru abund

ich bi susch ganz gäru öi mal fär mich 

miini Fründa magsch du güät

äsiä zeigsch du miär ä Stäru

dä *gein ich lüüt

nei wiär hei wirkli kei Problem

nei an Wunnär glöib i nit

di sind nit fär mich

nei Wunnär sind nit fär mich

Äs isch so eifach iischärs Läbu

äs geit so still und schnäll

du steersch mi nit

wiär chännä zämu schwiigu

chännu läbu wiä älleinig

ich bi äsiä trüürig lüägu ins Liächt 

und dä weiss i’s

Wunnär sind nicht fär mich

Wunnär di sind nit fär mich

Bärga im *Rigg


Musik: 
Markus Kühne / Sina

Text: 
Markus Kühne / Sina

Hand in Hand sii wär *gluffu

keis Gfühl meh in dä Fiäss

nur schöni Wertär hei wär uf där Zungu gitreit

wiär sii glägu im Sand hei in d’Luft glüägt 

und in Wolkä tanzundi Gsichtär gseh

wa där Himmel schich het värdunklu 

dä hei wär gwartu bis där Mond üsachunnt

Und ich gseh no das Bild

vo däm längu Strand

wa wär löifä – du und ich 

Hand in Hand

wiär hei di Bärga im Rigg 

vor iisch is ewigkeitswiit 

Wiä Inslä värbunnu durch Fährä

*äsiä sii wär Wällä gitribu vom Wind

und immär wänn’s dämmrut

sind Himmel und Wassär eis

wiä wiär – da isch nix wa iisch trännt

Wiär hei d’Sunnu gseh ga 

jedä Abund zär gliichu Ziit

und hei gibättu dass das Gfühl

im Büüch bliibt

in är Nacht hei wär iisch im Arm ka

und ich ha gwisst dass i’s niä meh annärsch will

und diis Härz het *gipolu wiä wild 

und miinä Värstand het mi värlah

wiär hei di Bärga im Rigg 

vor iisch is ewigkeitswiit

Wiä Inslä värbunnu durch Fährä

äsiä sii wär Wällä gitribu vom Wind

und immär wänn’s dämmrut

sind Himmel und Wassär eis

wiä wiär – da isch nix wa iisch trännt

Wänn d’Angscht vor dum Morgu 

ämal gressär wird

und wänn d Richtig vom Wind äsiä nimmä stimmt 

dä säg ich z’diär 

was güät isch bliibt güät 

was starch isch laat nit 

so hei wär schisch gfühlt mit dä Bärga im Rigg

Wiär sii wiä Inslä värbunnu durch Fährä

äsiä sii wär Wällä gitribu vom Wind

und immär wänn’s dämmrut

sind Himmel und Wassär eis

wiä wiär – da isch nix wa iisch trännt

da isch nix wa iisch trännt

Du seisch  



Musik: Thomas Fessler /

    




Lukas Speissegger / Sina






Text:    Ralf Schlatter / Sina

Du seisch du machtisch alles fär mich

hesch mi scho siit längärum im Öig

du seisch machtisch där Held für mich

wänn i wellti gengisch du mit miär ans Ändi vo där Ewigkeit

Du seisch das chöni vergässe

i sig nid dä wo du wosch u soviso viel z jung

aber i i leiti dir jede Tag u jedi Nacht der Mond vort Füess und d’Stärnä und d’Sunnä 

Ja und du redsch und redsch und redsch

und irgendäswänn vill spetär

steh wär immär no da

Und wiär lüägä isch a

und keinä laat la gah

äs schiint als halti Ziit a

alles wird uf ds mal still

und als hetti schi druf gwartut

geit plötzlich d’Sunnu üf

Du seisch tiängisch alles la *kiju  fär mich

du machtisch fär mich ä Wält us Plüsch

Aber du seisch i söll ufhöre tröime

die schöne Wörter sige sicher vomne Schlagerphilosoph

und i ha gredt und alles Mögliche verzellt

u irgendeis viel später

stömer immer no da

Und wiär lüägä isch a

und keinä laat la gah

äs schiint als halti Ziit a

alles wird uf ds mal still

und als hetti schi druf gwartut

geit plötzli d’Sunnu üf

Und wiär lüägä isch a

und steh immär no da

und keinä will gah / u kenä wott ga

Öi wänn du weisch wiän i schmäcku weisch du nit wer i bi

Ich kenne dis Parfüm, u i weis wär du bisch

öi wännd weisch was i läsu weisch du nix ubär mich 

mir längt en einzige Blick i dis Büechergstell

öi wänn du weisch was i tröimu wän i redu im Schlaf

weisch nix ubär mich

weissi alls uber di

Und wiär lüägä isch a

und keinä laat la gah

äs schiint als halti Ziit a

alles wird uf ds mal still

und als hetti schi druf gwartut

geit plötzli d’Sunnu üf

Äs geit d’Sunnu üf

als hengi schi druf gwartut

und wa wär da äso steh

dä geit d’Sunnu üf

äs geit d’Sunnu uf

Gah.




Musik & Text: Sina

Äs isch wirkli komisch dich so z’gseh

ds Lachu isch mär z’vodrusch abär glii tüäts mär weh 

wiä’d da sitzusch so wiit äwäg vo miär

siit langum scho so wiit äwäg 

Wänn wär zämu ässä redsch du nit

ich cha mär no so Miä gä, du märksch sus nit

und jedi Nacht schlafsch du widär ii uf um Couch vor um Fernseh 

Ich gah.

und fa nomal ganz vo vorna a

und ich lüägu di a

alls isch am värgah

ich gah.

warum bin i no hiä

was mach i no da 

diinä Stolz diis Lachu

het di värlah 

hesch di la ga

Ha vo diim Körper niä gnüäg värcho

jetz känn i jedä Trick fär mu z’entcho

und du schmäcksch öi nimmä glii wiä friänär

he losusch mär züä

Wänn ich will redu, geisch du üs

wer dä tschuld an all däm sii fregsch und flippsch üs

du lasch mi la miis Gsicht värliäru vor iischä Fründa

säg isch das z’Einziga wa di zum Lachu bringt

Ich gah.

und fa nomal ganz vo vorna a

und ich lüägu di a

alls isch am värgah

ich gah.

warum bin i no hiä

was mach i no da 

diinä Stolz diis Lachu

het di värlah 

hesch di la gah

Äs isch fär alles ä biz spat 

han där das eiguntli scho mal gseit 

du gliichsch je länger je meh diinum Vatär

und jetz hocksch du da und lüägsch mi a – verständnislos

was isch mit iischär Liäbi los

was hesch du gmacht ?

Ich gah.

und fa nomal ganz ganz vorna a

und ich lüägu di a

alls isch am värgah

ich gah.

warum bin i no hiä

was mach i no da 

diinä Stolz und diis Lachu

eifach alls het di värlah 

Du hesch di la gah

Ich ga.

ich la di la ga und fah ganz neu a

ich la alles da und ga nomal dra

ha nit chännu ga – jetz lan i la ga

müäsch eppis la ga fär eppis neus azfah

Där Sohn vom Pfarrär

David's Vattär isch Pfarrär gsi 

bi dä Hüüsbsüäch isch där David öi därbii 

wänn d'Eltru heint afah debattiäru 

het är mär gseit chumm wiär geh ga spaziäru 

und wiär sii äbrüf an u Waldrand 

und ich ha schiini Öigä gseh 

nur där Herrgott weiss was dä isch gscheh 

Där einzigä wa mich het chännu beriäru 

isch där Sohn vom ä Pfarrär gsi 

Där einzigä wa mich het chännu värfiäru 

isch där Sohn vom ä Pfarrär gsi 

är is gsi - so is gsi 

Immär brav sii isch nit eifach z'machu 

ich ha mär Miä gä ich ha's probiärt 

und är verzellt mär himmlischi Sachä 

so schön wiän i's no niä ha keert 

nimmt mich in u Arm het afah küssu 

fregt mi willt sus hiitu m'abund wissu 

Där einzigä wa mich het chännu beriäru 

isch där Sohn vom ä Pfarrär gsi 

Där einzigä wa mich het chännu värfiäru 

isch där Sohn vom ä Pfarrär gsi 

är is gsi - so is gsi 

Oh där Blick in schiini Öigä 

wiän i där no vor mär gseh 

är stiehlt mär Kiss wan i gäru ha gä 

nimmt schich Ziit fär Ziit z'gwinnu 

seit mär är sii fär ewig miinä 

wiär chännä zämu no so vill lehru 

wänn'd di värliäbsch chasch dich nit wehru 

Där einzigä wa mich het chännu beriäru 

isch där Sohn vom ä Pfarrär gsi 

Där einzigä wa mich het chännu värfiäru 

isch där Sohn vom ä Pfarrär gsi 

är is gsi - so is gsi
PROPÄLLÄR

Där Wind spillt mit dä Wolkä

Där Tag isch widär chalt und leer

ich sitzu hiä *mitsch in är Chelti

und du bisch scho am Meer

Ich will di widär zrugg

abär du bisch värreist ubär Nacht

z’ersch machsch mi heiss 

und dä hausch ab in u Südu

D’Wält isch ä Propällär - d’Stundä gehnt so schnäll värbii

Chumm wiär haltä d’Sunnu a - äs soll fär immär Summär sii

Ich schmäcku an är Sunnucreme

us purer Nostalgie

ich badu in Campari

und schlafu im Bikini ii

Ich will 30 Grad im Schattu

niä meh chalti Händ 

ich will kei Tag meh ohni Sunnubrillu

und dass iisch 2 nix meh trännt

D’Wält isch ä Propällär - d’Stundä gehnt so schnäll värbii

Chumm wiär haltä d’Sunnu a - äs soll fär immär Summär sii

Di Ziit dreht immär schnällär - d’Sunnu geit an miär värbii

und ich fregu mi scho länger - isch ächt das jetz alles gsi

Ich lüägu iisch uf Video

wa du mich grad äso *värwännsch

du *wermsch mi mit diim Himmilskörper

jetz tüäsch als ob mi nimmä kännsch

Ich will warmä Wind um d’Ohrä

will diis Vitamin D

ich will *seikleewi Nächt

und nur no *Iisch im Tee

DÄR PAPA ISCH ÄS CHORBI 

Äs jahrsch am 3. Septämbär

där Tag värgäss i mi Läbtag niä, oh nei

will das tagsch heinsch mär miinä Papa gnu 

ich han u niä im Läbu gitroffu

ha immär nummu schlächts Ziig keert vo ihm

Mamma, ich flehu di a – säg wiä’s wirkli isch gsi

und d’Mama het mär d’Hand gnu und gseit

Där Papa isch äs Chorbi gsi

wa där Hüät isch gflogu isch är mu na

und nach schiim Tod het är nur Schuldä hinnärla 

Där Papa isch äs Chorbi gsi

wa där Hüät isch gflogu isch är mu na

und nach schiim Tod het är nur Schuldä hinnärla 

He Mama, ha keert där Papa sii ä Siebusiäch gsi

isch wägu däm schiis Läbu so schnäll värbii

är hei gibättlu, gstohlu – alli bitrogu fär ubär d’Rundi z‘cho

hei Mama d’Liit sägunt där Papa hei niä vill g‘studiärt

hei ds Gäld mit süüfu durchglah 

isch dä Fröijä na und het schi värfiärt

Mamma, schwör mär dass d’mär d’Wahrheit seisch

Där Papa isch äs Chorbi gsi

wa där Hüät isch gflogu isch är mu na

und nach schiim Tod het är nur Schuldä hinnärla 

Där Papa isch äs Chorbi gsi

wa där Hüät isch gflogu isch är mu na

und nach schiim Tod het är nur Schuldä hinnärla 

Aha AA

Säg Mama isch das wahr was mu seit

dass där Papa niä ä Handstraich het gmacht

und Mama beeschi Zungä säget

är hei drii chleini Chind und susch no äs Gschleik mit där ä andru Fröi 

und schi sägut öi är sii ä Trottoir – Predigär gsi

und är hei d’Liit ubär du Tisch gizogu 

und glogu im Namu vo Gott 

Mamma, schwör mär, dass d’mär d’Wahrheit seisch

Unbeschriiblich wiiblich







Badewasser - Protein


Milch und Öl und Vitamin


ich massiäru d'Seel und badu d'Hüüt


mit Ananas - Extrakt und mit Kamillu - Chrüt


Algu - Talg und brüünä Schlamm


entschlackt du Body und macht stramm


ich leggu mi i und stellu um


uf d'Aktiv - Pfleg vo miinum Hormonium


Ich fühl mich unbeschriiblich wiiblich


ich fühl mich unbeschriiblich güät


Ich fühl mich unbeschriiblich wiiblich


ich tüä mär  unbeschriiblich güät


Anti - Faltu - Emulsion


ich trägu üf und cremu i


ich ladu miini Batterie


löifu ab mit där Schönheitsgarantie


Medizin macht feminin


schnipslut, schliift und macht mi fiin


bi renoviärt, gseh üs wiä neu


femme fatale odär eifach Fröi


ziemli unbeschrieblich 


unbeschrieblich güät


oder ziemlich wiiblich 


und unnärschiidlich güät ?


Ich ha Lüünu - ich ha Luscht


jetz bin i wild und sälbschbewusst


ich fühl mi pur und weich und mild


mit Hüüt und Haar uf Vamp gidrillt

atumlos


faltulos


makellos


tadellos


hämmigslos


chanculos


z'Gäld bin i öi no los

Fär immär und ewig



Ich sitzu hiä in dischär Bar 

wan i immär widär ga

immär dä wännn nix meh geit

Irgendäswiä steit alles Chopf

und ich ha sus nit värstah

warum han ich där Typ nit grad la stah

Ha ds Gfühl ich sii im falschu Film

und finnu's zimmli schlimm

das där nit checkt um was das geit

Är schnurrut ändlos uf mich ii

und schwärmt wiä nätt dass sigi gsi

wiär zwei zämu in schiim Himmelbett

Jetzt gseht är mich scho in wiis mit Ring und Blüämustrüüss

und plant scho d'Hypothek uf iischum Hüüs

bis där Tod iisch scheidä ubärschriibt är miär schiis Läbu

und droht, dass är mich niä meh värleh

Fär immär und ewig
-
abär nit mit miär


Fär immär und ewig 
- 
und scho gar nit mit Diär

ich weiss scho längscht wiä churz dass das cha sii

-  fär immär und ewig
Und är faht afah deichu - 

är deicht vor und är deicht na

cha sus eifach nit värstah

geschtär sii's doch luschtig gsi

nur geschtär isch scho lang värbii

und fär mich we's das jetz gsi

är will miini Wohnig und miis Härz

und värchöift mär schiini Seel

fär miini Treui bis zum bittru Änd

und är geit fascht ubär vor (barär) Liäbi

und dreht fascht durch vor Luscht

Nix värbii

Keeru där Sound vo diim Töff

und stah am Wäg zu diim Hüüs

di gliichi Stadt – andri Ziitä

väli ä biz ä chelträ Wind

und äs holt mi widär ii

wiä wänn’s niä weh annärsch gsi

Äs isch immär no nix värbii

wiä’s niä weh annärsch gsi

nix värbii und ich bi doch so sichär gsi

nix värbii äs isch immär no alles gli

nix värbii und du fahrsch immär no värbii
Ä biz ä heissri Maschinu

äs bitzji weniger Haar

no züä mit Vollgas durch ds Läbu

där gliich klar Blick wiä düä

Freesusch durch miini Gidankä

vo 0 uf 100 gägs du Wind

s’git nix wa di no cha brämsu

geschtär isch jetz und fahrt ii

Ha chalti Händ – äs wird Wintär

ich ha mär d’Fingra värbrännt

di gliichi Szenä wiä dazmal

ä biz meh sour als sweet

und miär isch als weh nix gsi

in dänä Jahr zwischudri

